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Hoher Besuch: Zu einem in-
teressanten Fußball-Freund-
schaftsspiel mit Rasensport-
Beteiligung kommt es heute

um 18.30 Uhr im Städtischen Stadion. Dort
empfängt die in der Verbandsliga angesie-
delte A-Jugend der SG VfR/Saxonia die
Bundesliga-B-JuniorendesFCSt.Pauli.Gut
eineWoche, ehe die Regionalligamann-
schaft der Lila-Weißen den Bundesligisten
Hamburger SV empfängt (Donnerstag, 4.
September,18Uhr),bittenalsodie„Jungveil-
chen“ zumAufgalopp.„Dieser Test gegenSt.
Pauli ist für uns ein besonderes Spiel. Denn
Bundesliga-Jugendfußball bekommt man in
Neumünster nicht allzu oft zu sehen“, weiß
auch SG-Trainer Kai Schlotfeldt. sas

VfR intern

Die Geschichte des Segelns selbst ist
uralt. Im krassen Gegensatz dazu steht
der Segelsport, der erst so richtig in der
zweitenHälfte des 17. Jahrhunderts be-
gonnen hat. Seitdem gibt es eine Viel-
zahl von Bootstypen und -formen, die
kaumüberschaubar sind. Eine davon ist
die 1931 in der Mecklenburger Kröger-
Werft (heute Rendsburg) entwickelte
Sharpiejolle, die jetzt wieder vermehrt
auf dem Einfelder See zu sehen ist.

HC vom 26. August 1994

HAMBURG Einige Radsportler aus Neu-
münster und dem Umland stiegen nun
auch wieder bei den Cyclassics in Ham-
burg in den Sattel. Nachfolgend die Re-
sultate, die unsere Redaktion erreich-
ten: hc
103,10 km: 409./174. AK 2 Peter Budjecky
2:41:32 Std. (Durchschnittsgeschwindigkeit
38,30 km/h); 503./221. AK 2 Martin Blank
2:42:21 (38,11); 786./130. AK 3 Gunther Faß
2:44:39 (37,57); 1369./583. AK 2 Sven Hau-
schildt 2:50:32 (36,28); 1483./283. AK 3 Bern-
hardTackmann2:51:30 (36,07); 1564./673.AK2
Frank Siebert 2:52:12 (35,92); 2386./76. AK 4
Bernhard Deing 2:57:49 (34,79); 2769./1192.
Matthias Zwack 3:00:12 (34,33); 3640./13. AK 5
Volker Jacobsen 3:05:28/33,36); 4733./1043.
AK 3 Hubertus Wziontek 3:13:43 (31,93);
6441./1521. AK 3Karsten Schmall (alle Radsport
Boostedt) 3:33:59 (28,91).
56,90 km: 377./128. AK 2 Heike Voß (Radsport
Boostedt) 1:50:31 (30,89); 954./32. AK4Gerlin-
de Jacobsen (Polizei-SV Union) 2:17:28 (24,84).

Stat i s t ik
FUSSBALL
KREISKLASSE A
Wasbek II - Aukrug II 1:4 (1:1) – Tore: 0:1 C. Jacobs (26.),
1:1 Kröger (30.), 1:2 Popp (57.), 1:3 C. Althaus (71.), 1:4 F.
Jacobs (76.).
Husberg II - Torpedo II 2:4 (1:3) – Tore: 0:1 Buhse (19.),
1:1Lax (23.), 1:2Buhse (39.),1:3Sommerfeld (44.), 1:4Ka-
gelmacher (50.,Eigentor),2:4Döbler (55.).–Gelb-RoteKar-
te: Dreher (Torpedo II/75.).
Boostedt II -Nortorf II 3:0 (1:0)–Tore: 1:0Krafft (31.), 2:0
Unseld (66.), 3:0 Goetze (90.).
Einfeld III - Krogaspe 3:5 (3:4) – Tore: 0:1 M. Hildebrandt
(3.),1:1Ziegler (6.),1:2Hamann(18.),1:3Hamann(27.),1:4
Maschmann (32.), 2:4Hauschildt (35.), 3:4Ziegler (45.), 3:5
Hamann (56.).
TSV 05 II - Tungendorf II 2:1 (1:0) – Tore: 1:0 Y. Tas (18.),
2:0 Matthiesen (74., Eigentor), 2:1 Piaskowski (88.).
Olympia II - Padenstedt II 2:2 – Tore: 0:1 Gripp (39.), 1:1
B. Thiele (61.), 2:1 Fanter (80.), 2:2 Gripp (87.).

Krei s l i ga-Tor jäger

Wegener (TSV 05) 7
Scheinpflug (TSV Aukrug) 6
Zibell (TSV Gadeland) 6
Krämer (Boostedt) 5
Hanka (TS Einfeld) 5
Grothe (VfR II) 5
Holk (Wasbek) 5
Stöckhardt (Padenstedt) 4

Sport aus der Region

Spor t heute

FUSSBALL

KREISLIGA

Di., 18.30 Uhr: VfR II – SV Bokhorst.

KREISPOKAL B-JUNIOREN

1. Runde (Viertelfinale): Di., 18 Uhr: SGGa-
deland/GutHeil – TuSNortorf (inGadeland),
SG BooGro – SGWasbek/PSV/Aukrug (in
Boostedt), TSV Aukrug – SV Bönebüttel-
Husberg.

TESTSPIEL

Di., 18.30 Uhr: SG VfR/Saxonia A-Jugend –
FC St. Pauli Bundesliga-B-Jugend (Städti-
sches Stadion).

Neumünsters stärkste Frauenhandballmannschaft peilt erneut die Oberliga-Spitzengruppe an

WATTENBEK Sie sind seit einigen Jah-
ren das Aushängeschild des Neumüns-
teraner Frauenhandballs, und das soll
auch weiterhin so bleiben. Der TSV
Wattenbek will in seiner achten Spiel-
zeit in der Oberliga „an den Erfolg aus
der vergangenen Saison anknüpfen“,
wie Trainer Lars Ohmsen es formuliert.
Mit einer starken Hinrunde und gegen
die eigenen Erwartungen machten die
„Peitschen“ im vergangenen Jahr or-
dentlich Wirbel und belegten am Ende
der Saison 2013/14 trotz einer wellen-
haften Rückrunde zur eigenen Überra-
schung den dritten Tabellenplatz.
„Wir gehen den Weg, den wir in der

Vorsaison begonnen haben, weiter“, er-
klärtOhmsen undmeint damit in erster
Linie den eingeleiteten Umbruch – mit
dem Ziel, die Mannschaft zu verjüngen.
Mit Tina Lorenzen, Tanja Rathe, Lisa
Schmidt-Vollgraf, Elena Ziller und An-
drea Petersen beendeten gleich fünf tra-
gende Säulen ihre Handballkarriere.
Letztere wechselt vom aktiven Dienst
auf den Trainerposten und wird den
„Peitschen-Bändiger“ Ohmsen ab der
kommenden Saison an der Seitenlinie

als „Co“ unterstützen. Mit Ausnahme
von Mirja und Nina Schulz wurde die
Mannschaft in den vergangenen zwei
Jahren runderneuert. „Jetzt muss die
Last auf neue Schultern verteilt wer-
den“, weiß Ohmsen, der nebenbei auch
als Stützpunkttrainer für den Bereich
Mitte tätig ist. Er hat dafür nach eige-
nem Bekunden „viele junge und talen-
tierte Spielerinnen“ für sein Team ge-
winnen können. „Jetzt haben wir eine
gesunde Mischung aus jungen Wilden
und erfahrenen Leitwölfen“, beschreibt
Ohmsen seineMannschaft für die kom-
mende Spielzeit.
Auchwenn die „Vorbereitung bis jetzt

besser verlaufen“ und „das Teamweiter
als im Vorjahr ist“ (O-Töne Ohmsen),
bleibt der Coach gelassen und weist die
Favoritenrolle auf denTitel in derOber-
liga Hamburg/Schleswig-Holstein zwei
anderen Mannschaften zu: dem ATSV
Stockelsdorf und dem TSV Altenholz.
Auf der FahneWattenbeks steht die Be-
hauptung des dritten Platzes aus dem
Vorjahr. Einzig auf Ohmsens privatem
Notizblock steht als Trainerziel, „gegen
jeden Gegner zwei Mal zu gewinnen“ ...

TSV WATTENBEK
HANDBALL-OBERLIGA HH/SH 2014/15
Zugänge: Tatjana Cornehl (HSG Kropp/Tetenhu-
sen), Inga Lena Panck (ATSV Stockelsdorf), Jette
Stegmann (TSV Altenholz), Katja Lietzau (SG
Wift), Ana-Lena Bustorf, Imke Marxen, Katharina
Kaube (alle SG Bordesholm/BrüggeWJA).
Abgänge: Beke Ketelhut (Buxtehuder SV II), Na-
talie Tonn (TSV Altenholz), Kerstin Fock (HSG 91
Nortorf),AndreaPetersen (Laufbahnbeendet/Co-
Trainerin TSV Wattenbek), Tina Lorenzen, Tanja
Rathe, Lisa Schmidt-Vollgraf, Elena Ziller (alle
Laufbahn beendet).
Kader (16 Spielerinnen): Tatjana Cornehl (33
Jahre/TW), Katharina Kaube (18/TW), Nina
Schulz (29/LA), Jessica Nell (20/LA), Jette Steg-
mann (21/LA),MirjaSchulz (27/RL), JaninaHarms
(20/RL,RR), Ana-Lena Bustorf (17/RL,RR),
Svenja Hollerbuhl (26/RM), Julia Steinbeck
(20/RM), Inga Lena Panck (27/RR), Tanja Potratz
(27/RR,RL), Sina Liedtke (22/RA), Imke Marxen
(18/RA,LA), Katja Lietzau (21/KM,RA), Leandra
Kühn (20/KM).
Trainer: Lars Ohmsen.
Co-Trainerin: Andrea Petersen.
Torwarttrainer:Mark Guse.
Saisonziel: Vorjahresplatzierung behaupten.
Platzierung 2013/14: Rang 3.
Titelfavoriten:ATSVStockelsdorf, TSVAltenholz.
Saisonstart: HSG Jörl/Doppeleiche Viöl
(A/Sonnabend, 6. September, 16.45 Uhr).
Courier-Prognose: Wattenbek wird mit einer
hungrigen und schlagkräftigen Truppe auflaufen
und am Ende unter den besten fünf Teams zu fin-
den sein.

Dan-Patrick Böge

Mit diesemTeamgeht der TSVWattenbek in die Frauenhandball-Oberligasaison 2014/15: Torwarttrainer MarkGuse, Katharina Kaube,
Sina Liedtke, Julia Steinbeck, Imke Marxen, Jessica Nell, Jette Stegmann, Svenja Hollerbuhl, Tatjana Cornehl, Trainer Lars Ohmsen (hi v.
li.), Leandra Kühn, Inga Lena Panck, Janina Harms, Tanja Potratz, Mirja Schulz (vo. v. li.). Es fehlen: Nina Schulz, Ana-Lena Bustorf, Katja
Lietzau und Co-Trainerin Andrea Petersen. D.-P. BÖGE

QUICKBORN Einer der größten Ener-
giedienstleister Norddeutschlands
zeigte sich spendabel. 3500 Euro haben
dieMitarbeiter derE.ONHanseGruppe
gemeinsammit ihremUnternehmen für
das Nortorfer „Team DoppelPASS“ zu-
sammengetragen. Der eingetragene
Verein aus Mittelholstein erfüllt krebs-
kranken Kindern und deren Familien
aus der Region Herzenswünsche.
„Die Hälfte der Spendensumme ha-

ben unsere Mitarbeiter selbst gesam-
melt – und zwar durch freiwilligen Ver-
zicht auf die Auszahlung der Netto-
Cent-Beträge ihres Gehalts. Der gesam-
melte Betrag wurde dann durch die
E.ON Hanse Gruppe verdoppelt“, er-
klärte Markus Echt, Leiter Geschäfts-
feldentwicklung, bei der Schecküberga-
be in Quickborn. Die Betriebsräte Rudi
Friedrichs und Marco Schmidt ergänz-
ten: „Seit dieMitarbeiterunddasUnter-
nehmen 2005 den Hilfsfonds ,Restcent‘
eingerichtethaben, konntenwirmit ins-
gesamtüber 260 000Euro verschiedene
gemeinnützige Organisationen in
Schleswig-Holstein, Hamburg und
Mecklenburg-Vorpommern unterstüt-
zen. Allein 2013 sind 30 000 Euro zu-
sammengekommen.“ Mit der Spende
von 3500 Euro wird eine Freizeitfahrt
für kleine Patienten in den Hansa-Park
Sierksdorf organisiert. hc

Kamenanlässlich derSpendenübergabe
für den „DoppelPASS“ zusammen: Markus
Echt (Leiter Geschäftsfeldentwicklung bei
der E.ON Hanse Gruppe), Rudi Friedrichs
(E.ON-Betriebsratsvorsitzender in Rends-
burg), Torsten Schulz, Oliver Goebel (beide
„Team DoppelPASS“) und Marco Schmidt
(stellvertretender E.ON-Betriebsratsvorsit-
zender in Quickborn, von links). OHO

HAMBURG Mit Medaillen-
plätzenund einigen gutenRe-
sultaten warteten die Aktiven
des Ersten Kanu-Klubs Neu-
münster bei den 93. deut-
schenMeisterschaften auf.
Auf der Regattastrecke in

Hamburg-Allermöhe holte
JankoKnabe inderAltersklas-
se Jugend 15/16 Jahre den Ti-
tel sowohl im Kajak-Einer
über die olympische Distanz
von 1000 m als auch über
5000 m. Der 16-jährige Groß-
harrier,derseiteinemJahram
Olympiastützpunkt in Han-
nover trainiert und für den
Hannoverschen Kanu-Club
startet, setzte sich über
1000 m in 3:55,11 Min. gegen
Jonas Seilz (Sportclub Mag-
deburg/3:55,95 Min.) und
Ludwig Horn (KC Potsdam,
3:55,96 Min.) durch. Über
5000 m behauptete er sich in
22:47,20 Min. vor Paul Laabs
(WSV Mannheim–Sandho-
fen/22:47,89 Min.) und Jakob
Kurschat (WSV Am Blauen
Wunder/22:49,07 Min.).
Eine Bronzemedaille si-

cherten sich Silvan Osthei-
mer und Nils-Eric Rahm im
Kajak-Zweier der 17- und 18-

jährigen Junioren über
5000 m. Über 1000 m qualifi-
zierten sichdiebeidenzudem

unter insgesamt 36 Teams als
einziges norddeutsches Boot
für den Endlauf über die

olympische Distanz von
1000 m.Dort wurdenOsthei-
mer und Nils-Eric Rahm
Neunte. „Für die Ressourcen
unseres kleinen Vereins ist
das ein ganz großer Erfolg“,
freute sich EKN-Pressespre-
cherWolfgang Reimer.
Svenja Jäger und Esther

Rahm erreichten den fünften
Platz im Zweier über 5000 m.
Ostheimer schaffte es bei den
Junioren im Endlauf über
1000 m auf Platz 9. Suray Pe-
ters und Lena Rulle errangen
im Vierer über 500 m zusam-
menmit Lea Schwandt (Han-
nover) und Paula Franklin
(Hann. Münden) im Endlauf
Platz 7.
Die für Rheinbrüder Karls-

ruhestartendeNeumünstera-
nerin Anne Petruschat holte
bei den Damen zwei Mal
Bronze. ImVierer über 500m
mit Aline Kunej (Neckar-
sulm), Julia Ehrenfried
(Karlsruhe) und Isabel Friedt
(Karlsruhe) sowie im Zweier
über 5000 m mit Sabrina He-
ring (Karlsruhe) landete sie
jeweils auf Platz 3. nch
Alle weiteren Ergebnisse sind online
unter www.kanu-dm.de abrufbar.

ZweifacherDeutscherMeister: der für denHannoverschenKanu-
ClubstartendeGroßharrier JankoKnabe (Mitte), hiermit demZweit-
platzierten über 1000 m, Jonas Seilz (Sportclub Magdeburg/links)
und dem Drittplatzierten Ludwig Horn (KC Potsdam). OHO

GROSSENASPE DieFaustballsparte des
Großenasper SV fiebert dem kommen-
den Wochenende entgegen. Denn nach
den deutschen Meisterschaften der Al-
tersklasse U 14 im Jahr 2012 und der
U 16 im Vorjahr sind die Segeberger am
30. und 31. August amHeidmühlerWeg
Gastgeber für die Altersklasse U 12.
Auf sechs Spielfeldernwerden sich 21

Jungen- und zehnMädchenmannschaf-
ten um den deutschen Meistertitel
streiten. Am kommenden Sonnabend
um 9.45 Uhr geht es mit der offiziellen
Begrüßung los, ehe um 10.30 Uhr die
ersten Spiele angepfiffen werden. Gast-
geber Großenaspe ist mit einem Jun-
genteam vertreten und trifft in seiner
Gruppeauf denSVMoslesfehn (Nieder-
sachsen), denOhligser TV (Rheinland),
den TuS Spenge (Westfalen), den ESV
Schwerin (Mecklenburg-Vorpommern)
und den TVHohenklingen (Schwaben).
Um den 14. Platz aus dem Jahr 2012 zu
steigern, muss mindestens der dritte
Platz in dieser Staffel erreicht werden.
Da nachGewinnsätzen gespielt wird, ist
das Spielende am 30. August nicht ge-
nau bestimmbar. Gegen 17 Uhr dürfte
der letzteBallwechsel desTages aber er-
folgt sein. Weiter geht es am kommen-
denSonntagbereitsum9Uhr, dieFinals
werdengegen14Uhranstehen.DerEin-
tritt bei den deutschen U 12-Meister-
schaften in Großenaspe ist frei.
Weitere Infos zu den Titelkämpfen

vor den TorenNeumünsters sind im In-
ternet unter www.grossenaspe-faust-
ball.de/DMU12/informationen.html
abrufbar. hc

Vor 20 Jahren

Budjecky und Blank
im Schnitt mehr als
38 Kilometer schnell

Wattenbek will es auch mit
verjüngtem Team wissen

Freiwilliger
Gehaltsverzicht erfreut
das „Team DoppelPASS“

„Ganz großer Erfolg für einen kleinen Verein“

In Großenaspe werden
wieder einmal deutsche
Meistertitel vergeben
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